


                       

Streichung der künstlichen Befruchtung als Kassenleistung
Demonstration in Berlin am 19.06.2003

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Ärztliche Behandlungen bei ungewollter Kinderlosigkeit gibt es in Zukunft nur noch für Reiche - wenn es nach dem Willen der Regierung geht. Ab dem 1.1.2004 sollen künstliche Befruchtungen aus dem Leistungskatalog der gesetzlichen Krankenkassen gestrichen werden. 
DAGEGEN DEMONSTRIEREN WIR, betroffene Paare und Familien, am 19.06.2003. 

Die Demonstration beginnt um 10:30 Uhr am Berliner Alexanderplatz an der Weltzeituhr und endet um 11:30 Uhr mit einer Abschlusskundgebung vor dem Bundesgesundheitsministerium, Außenstelle Berlin, Wilhelmstrasse 49. 

Warum? 
Deutschland ist auf dem Weg zur Zwei-Klassen-Medizin, in der sich nur noch Wohlhabende bei medizinischen Hindernissen den Wunsch nach einem eigenen Kind erfüllen können. 
Jedes sechste Paar in Deutschland ist mittlerweile ungewollt kinderlos; mindestens jedes 80. Kind wird zur Zeit mit Hilfe medizinischer Unterstützung – Insemination (Samenübertragung) oder In-Vitro-Fertilisation („Reagenzglasbefruchtung“) - gezeugt.
 
Je nach Behandlungsart können Kosten von bis zu 5.000 € entstehen, wobei oft mehrere Behandlungen bis zur Geburt eines Kindes erforderlich sind. Die gesetzlichen Krankenkassen gaben laut AOK im Jahr 2001 nur 142,5 Millionen €, und damit lediglich nur 0,1 % ihrer Gesamtausgaben, für künstliche Befruchtungen aus. Die ersatzlose Streichung dieser Kassenleistung stellt eine hohe finanzielle Bürde für die einzelnen Paare dar, ohne die Ausgaben der Krankenkassen signifikant zu senken. Auch ist diese geplante Maßnahme der Bundesregierung angesichts des allgemein beklagten Rückgangs der Geburtenrate völlig widersinnig. Die Kinder von heute sind die Steuer- und Beitragszahler von morgen!

Wir hoffen, Ihnen die Bedeutung des Themas deutlich gemacht zu haben, und würden es begrüßen, wenn Sie über unsere Demonstration und ihren Hintergrund berichten. Bisher wurde die Problematik schon von vielen Medien aufgegriffen, wie z.B. in der ZDF-WISO-Sendung vom 2. Juni, da ein allgemeines Interesse an dem Thema besteht. Bei der Vermittlung von Interviewpartnern - Paare und Ärzte - sind wir Ihnen gerne behilflich. 

Veranstalter der Demonstration sind der Berliner Verein „Wunschkind e.V.“ und das unabhängige Internet-Forum klein-putz.de. 

Den Aufruf für die Demonstration finden Sie hier: 
http://www.klein-putz.de/docs/aktion/demo-farbe.pdf

Die offizielle Pressestelle von klein-putz.de ist 
presse@klein-putz.de 

Einen ausführlichen Pressetext finden Sie hier: 
http://www.klein-putz.de/docs/aktion/presse2.pdf 

Mit freundlichen Grüßen 


Wir über uns 
klein-putz.de ist ein unabhängiges Internet-Forum von Betroffenen für Betroffene. Es bietet umfangreiche Austauschmöglichkeiten und Informationen zum Thema unerfüllter Kinderwunsch, sowie die Möglichkeit, Experten - z.B. Mediziner und Biologen – zu befragen.
